
ELV micro-line
Mit der hier vorliegenden Ausgabe des ELV journals beginnen wir mit
einer neuen Serie, der ,,ELV micro-line".

In dieser Serie nwchten wir unseren Lesern nicht nur MeJ3gerate, son-
dern uberwiegend elektronische Geräte für den ailgemeinen Gebrauch
vorstellen. Grundlage der neuen Serie ,,ELVmicro-Iine" ste/It ein hoch-
glanzpoliertes,formschönes Gehöuse mi Top-Design dar, das in den Far-
ben beige iinddunke/braun zur Verfiigung steht. Die Abmessungen betra-
gen: Höhe 50 iiim (ohne FuJ3), Breite 131 mm, Tiefe 68 mm. Die Gehäu-
sewandungen bestehen aus einemn hochwertigen, besonders temnperatur-
stabilen 3 m starken Kunststoff A/s Zzibehör ist ein kleiner A ufste/lfuJ3
lieferbar, mit dciii das Gerdt in einefiir die Ablesung günstige Schrdglage
gebracht wird.

Mit den nachfolgenden drei A rtikeln dii rfen wir Ihnen die ersten Geräte
aus dieser neuen Serie vorstellen.

ELY micro-line Digital-Thermometer
A/s erstes Gerätin derSerie,,EL Vmicro-line"stellen wirlhnen ein elek-
tronisches 3'12stelliges Digital- Thermometer vor, das wahlweise mit
einer, zwei oder auch mit vier Temperaturmefistellen bei autoinatischer
Umschaltiing betrieben werden kann.

Aligemeines
Dern ELV-lngcnicur-Team ist CS wieder
emma! gelungen. cine besonders mnteressa n-
te Schaltung mit minimalem Bautemle- und
Kostenaufwand Zn realisieren.

Für den Aufbau des digitalen elektroni-
schen Teniperatur-MeOgerätes Onden aus-
schliei3lieh preiswerte Standard-IC's Ver-
wendung. Lediglich bei den 'Icmperatur-
sensoren handelt es sieh um speziell selek-
tierte Typen. Line Selektion ist deshaib er-
forderlich, dainit cone moglichst gute
Ubereinstinlmung der emnzelnen Mei3ste!Icn
untereinander erremehi wird.

Es können wahiweise eine, zwei oder aueh
vier Mei3stellen angesehiossen werden.

Die automatisehe Mei3ste!lenumschaltung
sorgt dann dafOr, dal) mi Rhythmus von Ca.
2Sekundenzwischenderersten undzweiten
Mei3stelle umgeschaltet wi rd. oder aher
heim Einsatz von vier MeOstellen diese
naeheinander zur Anzeige kommen. Zu-
sdtzlich kann in die Gehäuserückwand em
Kippsehalter eingebaut werden, der CS er-
moglieht, die Mef3stellenumscha!tautoma-
tik an jeder beliebigen Stelle zu stoppen, so
daB die darn gerade angezeigte MeBstelle
auch weiterhin auf der Anzcige sichtbar
bleibt, wobei zu beachten ist, dalI es sich urn
eine gespeicherte Anzeige handelt, die sich

nicht ändern kann, solangesich der Schalter
S I in Stellung stop" befindet.

Der Temperaturbereich des digitalen elek-
tronischen Thermometers erstreckt sich
von —40° C bis + 125' C. wohem der Betriebs-
bereich des Gerdies selbsi zwisehen 0 and
+400 C liegt.

Die Anzeige cii olgi Ober vier lie!! leuchien-
de Sicben-Segrnentanzeigen des Tvps DJ
700 A, von denen die linke Anzeige, die erst
heiiémperaturenab 100° Ccine,, I" anzemgt.
gleichzeitig zur Anzeige der jeweils einge-
schalteten Mcf3stelle dient.

Segment f" (links oben)signalisiert, daB die
Mel3ste!le 1 in Betrieb ist, Segment c' (links
un ten) steht für MeBstelle 2, wBhrend Seg-
ment ..a" (oben) für Mel3stelle 3 uncl Seg-
ment ,,d" (unten) für Mei3stelle 4 steht.

Zur Schaltung
Als Temperatura ufnehmer dienen die Sen-
soren SAX 1000. Hierbei handelt es sich tim
besonders genau selektierte Typen, die eine
Abweichung untereinander von t yp. 0,5%
aufweisen und mit einem ca. 3m langen An-
schlui3kabel versehen sind, weiches nahezu
beliehig (10 in und mehr) verlä ngerbar ist.
Lediglich aol die Em mist reuung von Stdrun-

gen ist zu achten (z. B. niehi parallel zu Netz-
leitungen legen).

Wird nureine MeBstelle eingesetzt. kann als
Tempera rtursensor auch der Typ SAC 1000
oder der Tvp SAA 1000 (ohne AnschluBlei-
tung) eingesetzt werden, da mit 1-lilfe der
Trimmer R 5 und R 8 sowohl der Skaleniak-
tor als auch der N ullpunkt md ivid nell aol
diesen einen Sensor abgeglichen werden
kann. Sobald jecloch mehr als cin Sensor
zum Einsatzkommt.sindausschliel3lmeh die
Tvpen SAX 1000 einzusetzen.

DarOber hinaus kann beim Einsatz von our
einer MeBstelle auf den Einbau der IC's 3
his 5 einschlieBlich Zusatzbeschaltung ver-
zichtet werden. Damit das IC I auch ohne
die MeBstellenumscha!tautoinatik sthndig
Messungen durchfOhrt, ist der eingebaLmte
Speicher auBer Betrmeb zu nehmcn, indem
das A nschl ufl heinc hen I des IC I na cli - U
geschaltet wird. Dies erreicht man aufein-
fache Weise daclurch, indem die Ansch!ui.l-
punkte I und 3 für das nieht eingehaute
IC 3 mit einer BrOcke verbunden werden.

Der Sensor TS 1 liegt Ober R II (und evtl.
einem Teil von R 12) an der positiven Ver-
sorgungsspannung. Die an TS I abfallende
Spannung gelangt auf den Eingang (Pin 12)
des IC 5 und wird je nach Stellung der im
IC 5 enthaltenen elektronisclien Sehalter
nach Pin 13 durchgeschaltet. Ober R 10 ge-
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Iangt these Mel3spannung dann auf den
nicht invertierendcn (+) Eingang des A/D-
Wandler-IC's des Typs I CL 7117, wo sic in
eine digitale Anzeige, die der Temperatur
proportional ist, umgesetzt und oaf dem
vierstelligen Display zur Anzeige gebracht
wird.

Aufdie Funktionsweise des IC I wollen wir
an dieser Stelle nicht welter eingehen, cia sic
bis auf den zusItz1ichen Speichereingang
(Pin 1) mit dem bereits hestens hekannten
Typ ICL 7107 identisch ist.

Werden zwei oder auch vier Mel3stellen em-
gesetzt, kann zur Umschaltung eine Auto-
matik verwendet werden, die aus den IC's 3
bis 5 einschliel3lich Zusatzheschaltung be-
steht. Die Funktionsweise clieses Schal-
tungsteils ist wie folgt:

Das IC 3 des Typs NE 555 gibt alIe 2 Sekun-
den cinen kurzen negativen I rnpuls ab, der
zum einen dazu client, den Wert der gerade
in Betrieb beOndlichen MeI3steIIe in den
Speicher zu Uhernehmen und zur An zeige zu
bringen and zum ancleren dos als Zählcr ge-
schaltete 1C4 des Typs CD 4013 urn eine
Stelle wciterzuschalten. Das IC 4 steuert
nun wiederum das IC 5 Sc) an, dal3 die
nächstfolgende MeJ3steile a alden Eingang
des IC I gesehaitet wird. Die Anzeige der
Jetzt in Betrieb befindliehen MeBstelle er-
folgt aber erst in dem Moment, wenn das
IC 3 cinen weiteren Speicherimpuls auf Pin
I des IC I gibt. Gleichzeitig wird dos 1C4
wcitergeschaltet, woclurch das IC 5 die
naehste Mel3stclle in Betrieb nirnmt.

Aus vorstéhender I3eschreibung ist ersicht-
lieh, dad die Anzeige der gerade in Bet rich
befindlichen Medstelle in dem Moment er-
folgt, in dem auf die ndchste Mel)stelle um-
geschaltet wiid. Da die Zuorclnung zwi-
schen Mef)stelle und Anzeige frei wdhlbar
ist, kann die schaltungsbeclingte Verschie-
bung zwischen Anzeige und Mel)stelle per
Definition exakt ausgeglichen werden.

Sind zwei Mel3stellen in) Einsatz, signali-
siert das Segment .1' (links oben) von Di 4,
ciaf) die zweite Mef3stelle zur Anzeige ge-
brocht wird, wülirend clas Segment .,e

(links unten) die Anzeigederersteri Mel3steI-
Ic angibt. Tatsdchlich gernessen wirdjedoch,
wie weiter vorstehend bereits heschricben,
jeweils mit der ancleren Mef3stelle.

Werden vier Mel3stellen naeheinander cia-
gesehaltet. ergibt sieh folgende Zuordnung
zwischen angezeigtern lemperoturwert rind
der auf Di 4 angegebenen Mef3stelle:

Segment ,,e":........... Mel3stelle 1,
Segment ,,d" . ............. Mel3stelle 2,
Segment ,,a ... ............. MeI)stelle 3,
Segment .,P' . ............. Mel3stelle 4.

Die Stromversorgung erfolgt durch cia
Steckernetzteil, das eine Ausgangsspon-
flung zwischen 9 und 12 V bei einem Strom
von 0,3 A zu liefern in der Lage scm mud.
Hieraus wircl mit Hilfe des IC 2 eine gegen-
dber der positiven Versorgungsspa nnung
stabilisierte Refercnzspannung Von 5 V ge-
neriert (zwischen +lJ und Masse).

An diesel- Stelle wollen wir noch anmerken,
dad die in unserer Vorschau angekOndigte
VerOffentliehung der LCD-Version des
elektionisehen Thermometers auf die
komrnende Ausgabe versehoben werden
niul3te, da hicrfUr ein spezielles von der
Firma Texas Instruments rieuentwickeltes
IC bend tigt wird, bei clessen Lieferung je-
doch gro13ere Verzogerungen aufgetreten
sind.

Zum Nachbau
Die Bautcile sind in gewohnter Weise an-
hand des Bestückungsplanes einzuloten.
Eiriige Wiclerstdncle sind, wie dies aus dem
Bestdckungsplan ebenfalls zu entnchmcn
ist, stehend einzubauen.

Wird dos Gerdt mit nureiner Mel3stelle be-
trieben, können folgende Bouelemente er-
satzlos entfallen:

1C3 bis 105, C9, C 10, R 12 bis R20, 5 1,
TS  bis TS 4.

An der Stelle, an der das 1C 3vorgesehen ist,
sind die Anschlul3beinehen I uncl 3 miitels
euier BrOcke in verhinden. Gleiches gilt Nil-
die Anschludbeinchen 12 und  I 3an (lei Sic!-

lc, an der dos IC 5 vorgesehen 1st. Do ouch
der Trimmer R 12 ersatzlos entdilit, 1st cine
Verhinciung vom Mittelabgrili von R 12 za
dem Ansehiud, der zu R II hinlI lirt, mit
Hille cuier Brdcke hcrzastellen.

Soil cbs (ierät mit zwei Medstellcn betrie-
ben werden, kann lediglich auf den Einsatz
on R 14 bis R 17 sowie oaf TS 3 und TS 4

verziehtet werden. In cliesem Fall ist zu be-
achien, dad cine Brttcke von Pin 9 des IC 5
nach Pin 6,7,8,9gclegtwird,wdhrend beirn
Einsatz von vier Mef3steIlen die Brticke
nicht wie vorgenannt zu schalten ist. son-
dern von Pill des IC Snach Pin l3 des IC4.

Sehr wichtig ist es zu beachten, dad das IC 1
des Typs ICL 7117 aufder Platincnrdckseite
(Leiterbahnseite) angcldtet wird. Aulfer-
dem sind oufder PlatinenrOckseite noch vier
isolierte Leitungen, die von den Anschlul3-
beinchen 1, 2. 4 and 5 des IC 5 zu den ent-
sprechenden Segmenten der Di 4 fuhren,
o nzu Id ten.

Damit der Abstancl zwischen Front- und
Leiterplatte nichi unnotig grod wird, sind
sowohl der Kondensator C8 als ouch dos
IC 2 aufgrund ihrer etwos groderen Baand-
he flach aafdie Leiterplatte za legen and an-
zuldten.

Nachdem die Sensoren sowie die Leitungen
für den Scholter S I und die Versorgungs-
spannungszufOhrung angeldtct wurden,
können der Scholter S I and die Klinken-
bachse für die Spanungsversorgung in die
GchduserUckwond eingeschrouht und mit
den cntsprechenden Platinenzulcitungen
verhunden werden.

Die Belestigung der Platine im Gehd use ge-
schiehi mit Hilfe von zwei Epoxyd-, Metall-
oder Kanststoffpldttchen, die genoa 14 min
vom Gehäuserand entfernt innen an den
bciden Seitenwdnden festgeklebt werden.
Auf these Weise wircl die Platine gegen cia
Verrutschen gesichert. Vorne wird die Plati-
ne von der Frontplatte gehalten. Ggf konn
die Pbatine auch mit cinigen KlebstofftLip-
fern festgeheltet werden. Dies sollte jedoch
erst nach crlolgtern Abgleich gcschehen, der
im tobgenden Ahsehnitt beschiiehen wird.
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Schalthild des El. V micro-line Digital- Thermomete rs

Zuin Abgleich
Bevor das Gerät eingesehaltet wiid, solite
man noch emma) die BestUckung kontrol-
lie re n.

Zum Abgiemch stehemi zwei getrennte, schr
genaue Methoden zur Verfugung.

Bei Einsatz der automatischen Mef3steilen-
unischaltung ist darauf zu achten, daB nur
abgegiichen wird, wenn der entsprechende
Sciiaiter sich miicht in Stellung .,StOp" befits-
det.

Naclidem das Gerät cingesehaitet wurdc,
tm ucht man alie Temperaturl dhler in em
(lilas, das mit elnem Gemisch aLms k1cinge-
stof3encn Eiswilifeln und Wasser besteht.

Mit dciii Spindeltrimmer R 8 wird nun die
Anzeige für den Aul3entemperaturfuhler
IS I auf 00.0 abgeglichen, da das Eis-Was-
ser-Gemisch exakt eine Temperatur von
0,0° C aufweist. Zuvor 1st der Trimmer R 5
ungefahr in Mitteistellung zu bringen.

Es ist darauf zu acliten, daB die Eiswürfel
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mbglichst klein (wenige mm Durelimesser)
gehackt werden und our ver11iiltnismBl3ig
wenig Wasser (mdglichst weniger 0)5 50
in dcm Glas ist. Alle EisstOekehen nliissen
mit Wasser bedeckt scm.

Die Fuhlerelemente mOssen mdgliehst welt
indas Eiswassergetaucbt werden, damit der
Temperatu reinfluf3 fiber die beiden Versor-
gungsleil ungen ausgesehaltet wird.

Halt man sieh vor Augen, daB mit diesem
Gerat llmpera1uren 0111 einer Auflosung
von 0,1° C gemessen werden, die man unter
Einsatz dieser hoehwertigen FOhlerelenien-
IC dem Genii aueh weitgehend glauhen
kann, so ist der TemperatureinfluB Ober die
Vcrsorgungsleitungen der Fiiliiereieniente
durehaus zu beachten und auszusehalten.

Urn zu erreichen, daf3 alle Sensoren 0.0° C
anzeigen und damit itbereinstimmen, ver-
dreht man die Trimmer R 12, R 14 und R 16
soweit, daB die Anzeigesowohl bei der Mes-
sung Oberden SensorTS I alsaueh bei Mes-
sung fiber die Sensoren TS 2, TS 3 bzw. TS 4

gleieh ist. Mit R 8 wird 111,111  noeh ci nmai.
tails erforderlieh. der Nulipunkt korrigiert,
wobei standmg das Eiswasser mit dcii Senso-
ren geruhrt werden mu)), 0111 ci se Ciii wand-
freic Temperaturverteilung zu erzielen.

Sehr wesentlich ist es, daB die isolierung der
AnschIuBdrahte der Temperat ursensoren
einwandfrei ist, damit nicht durch das Em-
tauehen in \Vasser Kriechstrome das Er-
gebnis verkilsehen konnen.

Bei der Einsteliung des Skalenfaktors kon-
nen zwei vcrschiedene, in jedem Haushait
befindliche Vergieiehsnidghehkeiten ge-
whhit werden, wohei ledigheh der Abgleieh
für emnen Tempera hurl ühier vorgenom men
zu werden braueht. Bis auf geringe Ahwem-
ehungen stimnit die Messung hem Emnschal-
ten der anderen FBhier automatiseh.

Erste Moglichkeit:
Man erinnert sieh des hoffentheh wenig ge-
brauehtemi Fieberthermometers, das nor-
nialerweise nureine Abweichung von hoeh-
stems ±0,1 C hat.

EL,V j ournal 30



Nachdem sowohl Fieherthermometer alt
auch Temperatursensor desi ihvicrt und ge-
reinigi wiirden, mil3t nian zunachst seine ci-
gene K6rperteniperaturain hesten im Mund
mit dem Fieherthermonieter.

Nehmen wireinmal an, dab sich eine Anzei-
ge VOfl z. B. 36,9° C einstellt. Der Tempera-
turscnsor wird dann in den Mund genom-
men. Nach Ibis 2 Minuten kann die Anzcige
mit dem Spindeltrimmer R 5 auf diesen
Wert eingestellt werden. Zn Kontroll-
zwecken kann gleichzeitig oder auch hin-
terher die Teniperatur noch emmal mit dem
Fieberthermometer uherpruft werden.

Zweite MOglichkeit:
Man macht sich die Tatsache zun utze, dab
koehendes Waster eine Ihmperatur von
100° C aufweist, die lediglich geringfOgig
mit dciii Luftdruck schwankt. Dieter Fin-
flul3 ist jedoch vernachlassigbar.

Der Temperaturscnsor wird in das kochen-
de \Vasser (mui3 richtig sprudelnd kochen
Vorsicht Verbrennungsgefahr) mnindestens
I his 2cm tief(eher etwas tiefer) eingetaueht.

\Viehtigist hicrhei, dab der Sensor nichi den
löpfboden berührt, da diescr unler IJm-
standen auch hcil)er scin kann und das Er-
gebnis dadurch verhilschen kdnnte.

Die Anzeige ist nun mit dem Spincleltrim-
mer R 5 auf 100,0 abzugleichen.

Das d igita Ic. dc ki ronitche Thermometer 1st
jetzt in ° C kalibriert, wobei für die anderen
Sensoren kein separa ter Abgleieh erforder-
lich ist (his auf die Einstellung von R 12, R 14
bzw. R 16 beim Nullpunktabglcich). Die
Ahweichungen der anderen Sensoren kon-
nen daher geringfiigig gr6l3er scm.

Welche Methode des Abglcichs man whhlt,
Iiingt mi wesentlichen von dem spilteren
Einsatz ab.

Sollen Uherwiegcnd Temperaturen bit
+50°C gemessen werden, so itt die Fieber-
thcrmometer-Methode günstiger, da h1er*
durch dicse Tempera i uren besser ahgedeckt
werden.

Im Bercich urn Null °C und im Bereich bis

40 C sind Genauigkeiten von ±0,1° C em-
reich bar.

Dies isteine Genauigkeit, die selbst von sehr
teuren. prol cssionel!en kniperaturrnesscrn
tei!weise nur mit Millie erreicht wird.

Werden hh ufig Temperaturen von lIber
50° C gemessen, so 1st die 100° C-Methode
vorzuziehen.

Hier sind nahezu Ober dem gesamten Be-
reich Genauigkciten von besser als I %
(teilweisc crheblicli hesser) vom Endwert zu
erzi dii.

Die Methoden des Abglcichs sind deshalb
sogenau beschrichen. da diese eine ganzwe-
sentliche VoratisselzungfOrcingcnaues uncl
crfolgreiches Arbeiten darstellen.

Abschliel3end wollcn wir noehrnals darauf
hinwcisen, dab der angezeigte Temperatur-
wert bei eingchauter Umschaltautomatik
solange unverändert bleibt, bis die nhchste
MeI3stelIe eingeschaltet wird. Beim Ab-
gleich darf die Umschaltautomatik deshalb
nicht mit S I auf ,,stop" geschaltet werden.

Stiickliste:
EL V micro-line
Digital- Thermometer

Haibleiter
ICI	 .................. ICL 7117
1C2	 ....................... 7905
1C3	 ................... NE 555
1C4 ... CD 4013
105*CD 4052
Dil-Di4 .............. DJ 700 A

Kondensatoren
Cl	 .....................	 lOOpF
C2	 ...................... 47nF
C3	 ..................... 220 nF
C4	 ...................... 10 n 
CS	 ..................... 100 n 
C6 ................. IOpF/16V
C7	 ..................... 100 n17
C8 ................ lOOpF/16V
C9*lOpF/16V
Cl0*It nF

Widerstände
RI	 ...................... 82011
R2	 ..................... 100 kD
R3	 ..................... 470 kIl
R4	 ...................... 12 kU
R5 ........ . I kIl, Spindeltrimmer
R6	 ...................... 1,5 kfl
R7	 ...................... 8.2 ku
R8 ........ . 2 ku, Spindeltrimmer
R9	 ...................... 2,2 kI)
RIO .................... 100 kfl
RI 1, R13* , R15* , R17* .2.55 kD
RI 2*, RI 4*, RI 6. . 250 D,Trirnmer
R18 5 	 .................... 1.2 kIl
R19 5 	 .................... 30 kD
R20*(iS kfl

Sonstiges
SI	 ............. Schalter. 1 x um
TS I-TS4

.. . SAC 1000 (1 MeI3stelle)
SAX 1000* (ab 2 Mel3stellen)

10 Lhtstifte
I Klinkenhuchse, 3,5 mm

* Nur für McLisLeIIcnuruschif1atitoniairk ii, 2 Me13.i,_I-
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